
Einladung zum Infoabend:

»Unser gemeinsamer Weg
zum Marktplatz der

Lebensfreude«
Projekt Mission Statement

St. Leonhard am Forst

Mittwoch, 29. September 2004,
Beginn 19.30 Uhr, Volkshaus

☛ Projektvorstellung
»Unser Auftrag, das Mission Statement«
☛ Ideenwettbewerb
»Marktplatz der Lebensfreude«
☛ Präsentation zukünftiger Projekte
unserer Marktgemeinde

Bürgermeister Hans-Jürgen Resel, der
Gemeinderat und das Projektteam

freuen sich auf Ihr Kommen!
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�  Naturnaher Badesee
oder ein neues, Familien
gerechtes Freibad?
Ihre Ideen sind gefragt!
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� Freitag, 1. Oktober 2004,
19.30 Uhr, im Mostkeller –
Bürgermeister-Stammtisch
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� Hauptschule  –  die
Teilsanierung erledigt:
Sanierung des Kellers,
Errichtung einer Inte-
grationsklasse, Be-
hinderten gerechtes

WC, 25 neue EDV-
Plätze u.v.m.
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Erholung, Freizeit

Die Entscheidung für eine
zukünftige Anlage zum Ba-
den und Schwimmen gilt

es zu treffen. »Baden und Schwim-
men zum Eintauchen und Wohl-
fühlen, zum Plantschen und Prit-
scheln, zum Ausspannen und
Erholen« – für die Menschen
unserer Gemeinden, für unse-
re Gäste, vom Kleinkind bis
zu den Senioren.

Die derzeitige Anlage, ein be-
tagter Pool mit sehr abge-
nutzten Einrichtungen, am
Ende ihrer Ära angelangt,

steht noch eine Badesaison
lang zur Verfügung. Nun gilt
es für die Zukunft eine Ent-
scheidung zu treffen, die so-
wohl den obgenannten An-
sprüchen als auch der wirt-
schaftlichen Leistbarkeit ge-

recht wird.

Zur Diskussion und Entschei-
dung stehen:

� Pool-Varianten wie bisher;

� Natur-Schwimm- und Bade-
teiche (die immer beliebter wer-

den);
� Fluss-Bäder und flussnahe Strand-

bäder;
� der  Wert  der  Erholung,  des  Wohl-

fühlens, der sportlichen Ertüchtigung;
� mögliche Standorte;

� die jeweiligen Errichtungskosten;

� die jeweils zu erwartenden Betriebsko-
sten;
� die Vermarktung, Bürgerbeteiligung etc.

Der kommende Herbst dient Ihnen und uns,
die Fakten, Machbarkeiten, Wünsche und
Anliegen zur Erlangung einer neuen Frei-
zeitanlage zum Schwimmen, Baden, Rela-
xen usw. zu sammeln, zu analysieren und
Entscheidungsgrundlagen zu schaffen.

Sie sind an einer neuen Anlage zum Baden
und Schwimmen interessiert, wollen Ihre
Ideen und Erfahrungen einbringen, wissen
mögliche, geeignete Zonen andernorts? Neh-

men Sie mit uns Kontakt auf  bzw. bringen
Sie Ihre Unterlagen bei.

Ende der Erhebungsfrist:  25. Oktober
2004.

Wir wollen jedenfalls eine der Lebensfreude
dienliche natürliche Freizeitanlage zum Ba-
den,  Schwimmen, Relaxen. Einige Unterla-
gen liegen bereits vor. 

Im Sinne der Prävention und Gesund-
erhaltung der Spezies Mensch durch ver-
trägliches Schaffen, angemessenen Sport, Er-
holung und Genießen der Freizeit dürfen wir
Ihnen eine gesunde Zukunft wünschen!

KONRAD EIBENSTEINER,
VA der Freizeitanlagen

Kontaktaufnahme jeweils Montag von 18.30
bis 19.30 bis zum 25. Oktober 2004.

Eintauchen & Wohlfühlen, Schwimmen und Baden
in St. Leonhard am Forst  /  Ruprechtshofen:
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Naturnaher Badesee oder neues,
Familien gerechtes Freibad?

Ihre Ideen sind gefragt!

Neue Homepage
der Marktgemeinde
St. Leonhard am Forst
Die Marktgemeinde St. Leonhard am Forst
präsentiert sich auf der neuen Homepage

www.leonhard1.at
im neuen Licht. Örtlichen Betrieben,
Vereinen usw. wird die Möglichkeit
geboten, sich ebenfalls zu präsentie-
ren.
Für nähere Informationen steht
Ihnen gerne Frau Heher unter
Telefon 02756 / 22 04-21 zur 

Verfügung.
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Viel Unmut über geplante »Gogo-Bar«:
Ein  eindeutiger  »Rechtsvorgang«  –
Gemeinde ohne Einfluss auf Verträge
Im September ist bei der Marktgemeinde St. Leonhard am
Forst von einem Amstettner Betrieb ein Ansuchen um
Erlassung eines Betriebsstättengenehmigungsbescheides
für die Durchführung von Kabarett- und Varieteeveran-
staltungen für das Lokal in der Kirchenstraße 10 (ehemals
»Studio 3«) eingelangt.

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen des NÖ
Veranstaltungsgesetzes hat die Gemeinde unter Be-
dachtnahme auf die gesundheits-, bau-, feuer- und
sicherheitspolizeilichen sowie die betriebstechnischen
Erfordernisse nach Prüfung und Abhaltung eines Lo-
kalaugenscheines eine Betriebsstättengenehmigung zu
erteilen. In der Folge muss der Betreiber beim Amt
der NÖ Landesregierung die Durchführung dieser
Kabarett- und Varieteeveranstaltungen bewilligen las-
sen. 

In der September-Gemeinderatssitzung hat der Bürger-
meister den Gemeinderat über diesen »Rechtsvorgang«
informiert und auch über eine Unterschriftenaktion
gegen die Installierung einer solchen Einrichtung be-
richtet.

Wir nehmen diese Bedenken sehr ernst, haben jedoch
keinen Einfluss auf bereits abgeschlossene Verträge zwi-
schen Liegenschaftsbesitzer und Pächter. 

FRANZ  PRANKL,
Amtsleiter

Verordnung über ein Verbot der
Anbahnung und/oder Prostitution
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 16. September 2004
die diesbezügliche Verordnung beschlossen, wonach in den
Ortschaften St. Leonhard am Forst, Diesendorf, Gassen,
Großweichselbach, Au/Steinbach und Haslach die Anbahnung
und/oder Prostitution verboten ist. Dieser Beschluss erfolgte zum
Schutz der Nachbarschaft vor unzumutbarer Belästigung sowie aus
öffentlichem Interesse, insbesondere wegen sittlicher Gefährdung von
Jugendlichen.

Der Verordnungstext samt Plandarstellung wird an der Amtstafel bis
3. Oktober 2004 kundgemacht.

Sehr geehrte St. Leonharderinnen und St. Leonharder!

Es ist soweit: Ich lade Sie recht herzlich ein zum Infor-
mationsabend

»Unser gemeinsamer Weg

zum Marktplatz der Lebensfreude«

am Mittwoch, 29. September 2004, Beginn 19.30 Uhr, im
Volkshaus.

Seit gut drei Jahren arbeitet eine Gruppe von St. Leonhardern
sehr intensiv an dem Projekt »Mission Statement – St. Leon-
hard am Forst«. In der Grundlagenforschung wurden die 
Stärken unserer Marktgemeinde ermittelt, mit dem Slogan
»MARKTPLATZ der LEBENSFREUDE« soll dies verdeut-
licht werden.

Damit wurden die »Schienen« für die weitere Entwicklung
unserer Marktgemeinde gelegt. Nun liegt es an uns allen …

� Bürgermeister-Stammtisch. Am Freitag, 1. Oktober 2004, stehe
ich wieder allen am Gemeindegeschehen Interessierten ab 19.30 Uhr
im Mostkeller gerne für »Fragen und Antworten« beim »Bürger-
meister-Stammtisch« zur Verfügung. Bei den bisherigen Stammtischen
hat sich wiederholt gezeigt, dass es dabei zu sehr interessanten
Gesprächen kommt, das kommunale Themenspektrum ist sehr breit
gestreut. Wie heißt es doch so treffend: Beim (gemütlichen) Reden
kommen d’Leut z’samm!

� Ehrungen. Ein weiterer besonderer Termin, auf den ich
an dieser Stelle hinweisen darf, ist der 26. Oktober 2004 – unser
Nationalfeiertag. St. Leonhard am Forst hat viele Bürgerinnen und
Bürger, die viel für das Wohl der Gemeinde getan haben und noch
immer tun. Für diese Arbeit wird sich auch heuer die Marktge-
meinde St. Leonhard am Forst bei diesen Personen bedanken
und ihnen Dank und Anerkennung aussprechen.  

Sie sind herzlich dazu eingeladen, bei dieser öffentlichen
Ehrung der Marktgemeinde St. Leonhard am Forst am

26. Oktober um 10.00 Uhr im Volkshaus dabei zu
sein!

Ihr

Hans-Jürgen Resel,
Bürgermeister
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GemeindeAktuell

Im neuen Schuljahr 2004/05 begannen
82 Schüler an unserer Volksschule und wur-
den in drei erste Klassen und eine Vor-
schulklasse eingeteilt.

309 Schülerinnen und
Schüler besuchen zur
Zeit die Volksschule,
wo heuer wieder 13
Klassen geführt wer-
den. 28 Lehrkräfte
unterrichten an un-
serer Volksschule.

Eine neue Bushal-
testelle erleichtert
den Schülertrans-
port in der Schul-
straße. Eltern werden gebeten,
beim Bringen und Holen ihrer
Kinder diese auf der Straße zum
Eislaufplatz aus- und einsteigen
zu lassen. Dadurch können gro-

ße Gefahren für die Schulkinder ver-
mieden werden.

Schulische Termine:
� Samstag, 6. November 2004, 8 bis

15 Uhr: Sportartikelbasar und Buch-
ausstellung.
� Sonntag, 19. Dezember 2004, 15
Uhr: Vorweihnachtliche Adventfeier
in der Volksschule.

Heuer gibt’s erstmals »NÖ Kinderbox«
für alle Kleinen in den Kindergärten

Auf Initiative von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und Familien-Landes-
rätin Mag. Johanna Mikl-Leitner gibt es heuer zu Beginn des Kindergarten-
jahres erstmals für alle Kindergartenkinder eine »NÖ Kinderbox« als herz-
lichen Willkommensgruß.

LAbg. Gerhard Karner sowie Bürgermeister Hans-Jürgen Resel konnten ge-
meinsam mit Kindergartenleiterin Maria Theiser den Kindern im Kindergar-

ten St. Leonhard am Forst die Box überreichen.

Es 
ist 

viel 
drin-

nen in 
der Box 

– z. B. 
eine Capri-

Sonne, eine 
Kinderzeitung, 

Leibnitz - Kekse  
usw.

Volksschule Ruprechtshofen mit 13 Klassen –
Schule zum Wohlfühlen für 309 Kinder!

Geschätzte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!
In der Urlaubszeit wurde in der Gemeinde-
stube fleißig und aktiv gearbeitet.

� Entlastungskanal. Die Arbeiten im Be-
reich der Bad- und Sportplatzstraße wurden fer-
tig gestellt. Die weiteren Arbeiten werden in den
nächsten Monaten durchgeführt.

� Kindergarten – hier wurden von der
Firma Freinberger die Fenster und Türen saniert,
die GemeindearbeiterInnen haben den Kindergar-
ten wieder »auf Vordermann« gebracht.

� Hauptschule. Es wurde die Sanierung im Kel-
ler vorgenommen sowie die baulichen Maßnahmen

für die Integrationsklasse mit Behinderten-WC und
Auffahrtsrampe fertig gestellt. Im Kellerbereich
wurde ein EDV-Raum mit 25 Arbeitsplätzen ge-
schaffen, für die auch sämtliche Programme und
Lizenzen eingekauft worden sind. 

Für den modernen Unterricht erfolgte die An-
schaffung von 12 Fernsehern mit Videogeräten
und DVD-Playern, für den Musikunterricht
und diverse andere Veranstaltungen wurden
Funkmikrofone sowie Boxen angekauft.

Rund 80.000 EUR sind für die Sanie-
rungsarbeiten bis hin zu den angeschaff-
ten Inventaren investiert worden.

An dieser Stelle möchte ich mich bei
OSR Dir. Heiß, bei der Lehrerschaft
und bei Familie Quintus für die
aktive und gute Zusammenarbeit
bedanken!

EWALD
BEIGELBECK2

Ewald Beigelbeck,
Vizebürgermeister


